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mfu*>rtrujï
(Der sieb treten lässt in diesen Cagen,

(Uird getreten inaneben langen Cag.

ünd man achtet nicht auf seine Klagen

ünd man tritt ihn weiter, bleibt er zag.
Docb wer droht: bis hierher und nicht weiter

ünd die Saust nicht nur im Sacke ballt,
Der tut beut* und allezeit gescheiter

Denn Gewalt, ihr ßerren, wird nicht alt.

Pcofeffor i3ortbolomcu0 6d)mtedbuber
profeffor Sartholomeus Schmiedhuber, obfehon

geiftesabroefend, roie jlch gebührt, ift fehr geroiffen-
haft. Cetjthin auf dem Gpa3iergang hielt er 3roei

feiner radfahrenden ffinmnafiaften an, um die Ueber-
fehung" an ihren Sädern 3U korrigieren.

*
Sartholo," fagte feine ©attin 3U ihm, geftern

Sbend hat profeffor Titulier feinen eigenen Schirm
roieder oon der Stammkneipe mit heimgebracht."

3a, ja," meinte profeffor Schmiedhuber, Sollega
Stüller ift manchmal außerordentlich geiftesanroefend."

* *
*

Seulich roar er bei einem Sufiballmatch. Schau
fchau!" fagte er plöhlich der Schmaler unfer

Schmaler oon der Gberfekunda einen Sufiball
treten kann er, frage ich ihn aber, roie der 3roeite

©emahl der Cangobardenkönigin Sheodelinde hiefi,

fo kann er nichts." gack ßamiin

Hocturno
Sic Kacht ift ftill. unheimlich ftill,
Kur manchmal bellt ein ßund, kurç, fchrill

gm Kachbarhof roas er roohl roill?

Ob ihm roohl oor der Stille graut?
Ob er roohl auch fo fcheu, bang' fchaut?

Sriedrich 23. 223agner

Srau Stadtrichter: So,
hät's es (Ehne doch ä roieder
möge gä eufere (Ehriegs-
fchauplat) mit gjhrer rare
ffiegeroart 3' biehre.

ßerr Seufi: Stenn i groüfit
hett, roär i bim Strahl nanig

umecha.
Srau Stadtrichter: 's

nimmt mi nu 2Eunder, roo
Sie i dere 3it roieder an
allnen Orten umegfehneugget
find und fäb nimmt's mi.

ßerr Seufi: Su dr billigfte SummerfriTchi chäm
iet) (Eine, roenn (Einen uf Slailand abefiehrti; er
bruchti nu 3'pfifele: ßamburg ifl ein fcheenes
Städtfchen," fo gheitld f e en 2ltonet an fchönfte
Schlagfchatte, perfe gratis.

Srau Stadtrichter: [J nimmen a, roenn die gröft
ßlt) dürre ift, oergöhnd ä fäbne det une die gröbfte
Sarbarechrämpf", fie kenned ja äfänigs die eigne
Gut nüme oor de Schroabe".

ßerr Seufi: Se fo gan3 erlogen ift glich nüd alls
mit dene Sarbare", funderheitli, roas 's 2Siber-
rjolch abitrifft.

Srau Stadtrichter: So, 's 2Siberoolch? Scho
roieder? So? S?as hät ächt das Ohrer Sej;elen3
roieder 3' Geld tha

ßerr Seufi: Siir nüd, aber mis äftethifch Sug
hät's untrüll bolleidiget und mis fnmpatifch 3art-
gfühl für 's SSiberoolch.

Srau Stadtrichter: ßänd Sie nüd gfeit 3art-
gfühl? Seh fo en ßo^bock, ä

ßerr Seufi: Tante grazie, Srau Stadtrichteri. 0
bi nämli ä 3it lang uf dr änere Siten äne gfi uf
eme S^redorf und hä det all Sag chönne 3ueluege,
roie die fchroar3e Signorineli mit ihrne S3äfpitallie
über d'Straf) übere täfelet und groiegelet find in
ihrne ßol3fchüehlene ; roenn f gottftrami na ä ©eifi
gfüehrt händ oder ä 7Tliftchrä3en agha händ, händ
f na gfederet oo ©ra3ie und

Srau S t a d t r i ch t e r : G, Sie alti I hä faft gfeit.
ßerr Seufi: Und da find ämal am en 2tblg 31x10

Sportjungfraue non eus äne dure oorbi mit Sofi-
fchritte, oierpfündige Sergfchuehne, chur3e mung-
gellgälbrune Codejüppe, ken ßuet uf, mit armsticke,
chriesbäumene Sergftöcken in ßändlene, 40-pfündig
Suckfeck am S-uggel, daf) f händ müefe oornenie-
laufe roie bim ©ülleträge u

SrauStadtrichter: (Es ijt gnueg ßeu dünne,
(Ehögli, unheilbare.

Ceure Pflicht ist's, sich sein Recht zu wahren,

Oder sonst ist's ein papierener ÜJiscb.

Bringt das Recht Bedrohung und Befahren,

Crotzen wir den îâbrden fromm und frisch.

Doch zu tanzen, wie es mächtige wollen,
Cüann sie spielen, fällt uns noch nicht ein,

ünd wenn aucb die (Wetterwolken grollen,
CUollen wir docb freie Schweizer sein.

J\n meine lieben Polen!
ghr, meine lieben 93olen, achtungsooll
ßört meinen allerhöchften 28illen:
Kach diefem Sölkerkriege foll
2In euch fich meine ßuld erfüllen.
Clnd roas fich euer Sreiheitsdrang
Öür Solen erfehnt auf ßrden,
Soll euch im ©nadenüberfchroang
Son mir geboten roerden.

(Ss foll eure Solenpreffe fofort
Kach dem Krieg keine Seffel 3roängen,
Gs foll euer freies Klannesroort
Kicht S°li3ci3roang beengen.
Sibirien und die Knute foll
Kicht mehr in unf'ren Keichen

Sie Solenrücken eindrucksooll
Surs 3arentum erroeichen.

S)ie Sreiheit jedes S°'cnrjürgers fei

Son heute an fchon unoerlehlich ;

Sie Ghriften und guden roerden frei
ünd gleichgeftellt gefehlich.
Sen 2Billen eures Keichstags foll
Kicht mehr die ©eroalttat fchroächen

Sias alles roill ich gnadenooll
ßueh S°'cn nocn oerfprechen.

gedoch eine geringe Kleinigkeit
Klufj ich mir dafür ausbedingen,
2Senn diefes Sand holder Ginigkeit
Clns dauernd foll umfchlingen:
Kuf dafi meine Solen-Snmpathie
Kicht oor der Seit mög' erkalten,

Sürft ihr mich dran erinnern nie
gemals mein 28 ort 3U halten!

ganus

6prüd>e
(Es läfit uns roohl das ©lück an feinem 3ucker fchlecken.

Soch nie bekommen roir ihn einmal gan3 3U fchmecken.

Clnd hätten doch fo gern ein gan3es Stück im Slaul,
Sias oor3uftellen fi*. ift S-hantafle nie faul.

*
Sie See.

3ft eine maienholde Sei,
Srau ßoffnung, die oiel füfie,
Sie macht uns froh und forgenfrei,
Stacht leicht uns Sopf und Süfie.
Sie fpannt 3um 3lele hin
So ficher-feln den Sogen;
(Eine arge Settel heifi' ich fie,
Steil fie mich ftets betrogen!

*
*

Sie Stelt ift roie ein S5affer klar,
Slan roird am ©runde oiel geroahr,
So grüne Sflan3en, bunte Siefel
Clnd allerhand Sierlein in dem ffieriefel:
SBillft alles du durcheinander mifchen,
So magft du freilich im Srüben fifchen!

* *

Sas S3efen diefer Stell ift Suhe
Und aller Cärm ift blöder Schein,
Srum roillft du fie oerftehen, tue
Sicht roie die Soren, die ooll Stein.
©edulde dich, 3ieh' ab die Schuhe
Und tref in fie manierlich ein. ßk.

Dein, wir brauchen aucb in diesen Zeiten

Keine Uögte, gleichviel, wer sie schickt;

Obne Stütze können wir noch schreiten

ünd wir gebn, in keine Schuld verstrickt.

Cuen Recht und scheuen niemand. Bleiben

ïreie Schweizer, die wir beute sind

fiinter seine Obren mag sieb's jeder schreiben,

üler da glaubt, dass Drohung uns gewinnt.
ÎSoliticus

Böfttdl

Sourift: 2Bie roeit find roir denn noch

oom 2öafferfall entfernt?
Sührer: G, nur roenige Klinuten noch!

Sobald die Samen aufhören 3U fprechen,
roerden roir das Sonnern des SSaffer-
fturjes oernehmen! 5 0.

$in ÏDorrmaler

Siefes miferable Spiel auf dem
herrlichen Sechfteinflügel "

Clnter den ßänden diefer Same fchon
mehr ein Srechfteinflügel! 3ng-

«Etgenee Drabtnctj
Stûnôliton. ((EoroboQ 21g.) Ser hier tagende

nordoftamerikanifche Stethodiften - Songrefi hat ein-
ftimmig befchloffen, die Stunitionslieferung an die

Slliierten fei eine unerforfchliche Sügung ©ottes, roas
fchon daraus heroorgehe, dafi ein ffirofilieferant feit
Sriegsbeginn bereits fieben neue ©otteshäufer
gefchenkt habe.

Petrograd. 21us Sibirien treffen täglich gan3e
(Eierkiften ooll Sanktelegramme ein oon ©efangenen
für die gerade3u abftofiend 3uoorkommende Behandlung

und Serpflegung ; diefelben fehen einer baldigen
Beendigung des Srieges mit Schrecken entgegen.

£o'Ii*6orgt»a8. (Oa roas!) Sur Siskutierung der

bulgarifch-rumänifchen 2tnfprüche find let)ter Sage
mehrere bekannte roefteuropäifdie Siehhändler 3uge-
3ogen roorden.

Rom. (Steferl.) Ser Spe3ial-Sorrefpondent des

Sopolo d'^talia" hat aus ficherer Quelle, dafi keine

banrifchen Sruppen in Südtirol kämpfen roerden bei

dem jetjigen Stal3- und ßopfengehalt des Srientiner-
biers.

tjeil. Sebaflian. Sortugal hat es neuerdings
abgelehnt, in dietem Srieg den Susfchlag 3U geben, es

fei denn, dafi Sndorra und San Slarino ebenfalls
mobilifieren.

ßcieffaften der RedaEtion
tD. . in 3uricf> 7. Sein,

Selbflmordoerfuch ift nicht ftraf-
bar. S3ir raten Ohnen aDer
trot)dem dringend daoon ab;
derartige Serfuche haben fchon
manchem das Ceben gekoftet.

£. in (Thun. Beglichen Sank
für die Sufmerkramkeit! 3m
..©efchäftsblatt" dichtet alfo einer
folgendes :

2Tlein Saterland, mein Schroei3erland
Su, meiner Sugen ftol3e Cuft,
[Jch preffe dich an meine Sruft.
2Z5ie gegen eine Sraut entbrannt.

gdi küff' dein reines Schneegeroand

2!rmes Schroeiserland SBerden nicht alle deine

fchönen ffiipfel abbrechen, die ©letfeher 3ufammen-
fchmel3en, roenn der ftürmifche ßerr dich an feine

ßeldenbruft drückt und an dir lutfeht

Anonyme «Einfendungen roandern in den Sapier-
korb ; auch roenn fie den ©eneralkonful Sngft befingen.

Sedaktion: Paul fïltbeer.
Sruck und Serlag: ^ean Jrey, düvid), Sianaltrafie 5

N
ünnjT pip MIGRÄNE, ISCHIAS,
LUAnLlUlIj Kopfschmerz. 1/ rCfll

DAS BESTE SPECIFICUM nErUL.
SebachtelilO 1'ülO 1.50. Ch. Rnnaccio, Apolh.Ccnf
In «(;."« Apotheken .KEFOL' verlanuen.

Einfuhrtrust
Äer sich treten lässt in äiesen Lagen,

(Uirä getreten manchen langen Lag.

Unä man achtet nicht aul seine klagen
Unä man tritt ikn weiter, bleibt er zag.

voch wer ärobt: bis bierder unä nicht weiter

Unä äie 5aust nicht nur im 5acke ballt.

ver tut beut' unä allezeit gescheiter

Venn lZewalt, ikr Herren, wirä nicht alt.

Professor Sartholomeus Schmieobuber
Professor Bartbolomeus Sckmiedkuber, obscbon

geistesabwesend, wie sicn gedübrl. ist seiir gewissen-
tiast. Lehtbin aus ciem Spaziergang iiieil er zwei
seiner radfabrenden Gymnasiasten an. um ciie Ueber-
sehung" an ibren Rödern zu korrigieren.

Barlkolo," sagte seine Gattin zu ikm. gestern
Abend kat Professor Rlüller seinen eigenen Sckirm
wieder von der Stammkneipe mit kelmgebracbl."

Ia. ja." melnte Professor Sckmiedkuber, ..Rollega
Müller ist manckmal aufzerordenlllcb geistesanwesend.-

Neulick war er be! einem Suhballmalcb. Scbau
sckau!" sagte er plötzllck ..der Sckmalzer unser

Sckmalzer von der Obcrsekunda elnen Suhboll
treten kann er. srage ick ikn aber, wle der zweite
Gemakl der Langobordenkönlgln Tbeodelincle Klef),

so Kann er NlcKlS." Jack tZarnkn

Nocturno
Tie Racbt ist sti». unbeimlicb sti».

Nur mancbmal bellt ein k^und, kurz, schrill

Im Racbdarbos was er wobl wi»?

Od ibm wobl vor cler Stille graut?
Ob er wobl aucb so scbeu. bang' scbout?

Sriàick W. Wagner

Srau Stadtrickter: So.
kät's es Ekne dock ä wieder
möge gä. eusere Ckriegs-
sckauplat) mlt Ikrer rare
Gegewarl z' blekre.

Kerr Seusl: Wenn gwüht
kell, wär i blm Slrabl na-
nlg umecba.

Srau Stadtrickter: 's
nimmt ml nu Wunder, wo
Sie l dere 5Zit wieder an
allnen Orten umegsckneugget
stnd und säb nlmmt's ml.

Kerr Seusl: Iu dr billigste Summerfrlscki cbäm
ietz Eine, wen» Einen uf Mailand abesiebrti: er
druckt! nu z'psisele: Kamburg Ist ein sckeenes
Städlscken." so gkellld s' e en Monel an sckönste
Scklagsckatte, perse gratis.

Srau Stadtrlckter: I nlmmen a, wenn die gröst
Kitz dürre lst, oergöknd ä sädne del une dle gröbste
Barbareckrämps". ste kenned ja äfänlgs die eigne
Lüt nüme vor de Schwabe".

Kerr Seusl: Ae so ganz erlogen ist gllck nüd alls
mit dene Barbars", sunderneilll, was 's Wider-
volcb abltrlsst.

Srau Stadtrlckler: So, 's Wiberoolck? Scko
wieder? So? Was kät äckt das Ikrer Aexelenz
wieder z' Leid lka

Kerr Seusl: Mir nüd. oder mis ästetklsck Aug
bäl's untrüll bolleldlget und mis snmpatlsck 5Zar>-

gsükl sür 's Wlbervolcb.
Srau Stadtrickter: Känd Sie nüd gselt 5Zart-

gsükl? Aek so en Ko!zbock, ä

Kerr Seusl: l'ente xrazíe, Srau Stadtrlckler!. I
bl nämli ä 5Z!t lang uf dr änere Eilen äne gst us

eme Parsdorf und kä det all Tag ckönne zueluege.
wle dle sckwarze SlgnorlnsII mlt Ikrne Wäspltallie
über d'Sirah übere tänzelet und gwlegelel sind ln
ibrne Kolzscbüeblene : wenn s' gottstraml na ä Geist
gsüebrl bänd oder ä Mlstckräzen ogka känd. känd
s' na gsederel vo Grazie und

Srau S t a d t r I ck t e r : 0. Sle a»I l kä fast gseit.
Kerr Seusl: Und da sind ämol am en Ablg zwo

Sportjungsraue von eus äne dure oorb! mil Rofz-
sckrltte, vlerpsündlge Bergscbuekne. cburze mung-
gellgälbrune Lodejüppe. Ken Kuet us. mil armsllcke.
ckrlesbäumens Bergstöcken in Kändlene. 40-pfündlg
Ruckseck am Puggel. dah s' känd müese oornenie-
laufe wie blm Gülleträge u

Srau Stadtrlckter: Es Ist gnueg Keu dünne.
Ckögll. unkelldare.

Leure Pflicht ist's, sich sein Kecht zu wahren,

Oäer sonst ist's ein papierener Äisch.

öringt äas kechi keärobung unä Felabren,

Lrotzen wir äen 5äbräen fromm unä irisch.

voch zu tanzen, wie es Mächtige wollen.

(Uann sie spielen, fällt uns noch nicht ein,

Unä wenn auch äie (Uetterwolken grollen,
(Uollen wir äoch freie 5chweizer sein.

fin meine lieben Polen!

Ibr. meine lieben Polen, ocbtungsvo»
f)ört meinen allerböcbsten Willen:
Nacb cliesem Bölkerkriege so»

An eucb sicb meine t?uld erfüllen.
«Und wos sicb euer Sreibeitsdrang
sür Polen ersebnt ous Erden.
So» eucb im Gnadenllberscbwang
Bon mir geboten werden.

Cs so» eure Polenpresse sofort
Nacb dem Nrieg keine Sessel zwängen.
Es so» euer sreies Manneswort
Nicbt Polizeizwang beengen.
Sibirien und die Nnute so»

Nicbt mebr in uns ren Reicben

Die Polenrücken eindrucksvoll
Sürs Jarentum erweicben.

Die Sreibeit jedes Polenbürgers sei

Ron beute an scbon unverletzlich:
Die Cbristen und Juden werden srei

«Und gleichgestellt gesetzlich.

Den Willen eures Reichstags so»

Richt mebr die Gewalttat schwächen

Das alles will ich gnadenoo»
Eucb Polen noch versprechen.

Jedoch eine geringe RIeinigkeit
Rluß ich mir dafür ausbedingen.
Wenn dieses Band bolder Einigkeit
«Uns dauernd so» umschlingen:
Aus daß meine Polen-Snrnpotbie
Riebt vor der 5Zeit mög' erkalten.

Dürst ibr mich dran erinnern nie
Jemals mein Wort zu balten l

Ianus

Sprüche
Es läßt uns wokl das Glück an seinem 5Zucker scklecken.

Dock nie bekommen wlr ikn einmal ganz zu schmecken.

Und kätten dock so gern ein ganzes Stück Im Maul.
Was vorzustellen sick, lst Pkanlaste nie faul.

Die See.
Ist eine maienkolde Sei.
Srau Kossnung. dle vlel sühe,

Die macki uns srok und sorgenfrei.
Mackl leickt uns Rops und Sühe.
Sle spannt zum !ZIeIe kln
So sicker-sein den Bogen:
Eine arge Belle! keih' lck sie.

Well sie mlck stets betrogen!

Die We» isl wie ein Wasser klar.
Man wird am Grunde viel gewakr.
So grüne Pflanzen, bunle Rlesel
Und allerkand Tierleln in dem Geriesel:
Wlllst alles du durckelnander mlscnen.
So magst du freillck lm Trüben siscken!

Das Wesen dieser Well ist Ruke
Und aller Lärm Ist blöder Sckeln,
Drum willst du sie versteken, tue
Rlckt wie die Toren, dle voll Wein.
Gedulde dlck. zleb' ab dle Sckuke
Und lret' In sie manlerkck ein. k5K,

Dein, wir brauchen auch in äiesen Teilen

keine Uögte, gleichviel, wer sie schickt;

Obne 5tütze können wir noch schreiten

Unä wir gebn, in keine 8chulä verstrickt.

Luen kecht unä scheuen niemanä. Kleiben

5reie 5chweizer. äie wir heute sinä

hinter seine Obren mag sich's jeäer schreiben,

(Uer äa glaubt, äass Drohung uns gewinnt.
PoMicus

Höflich

Tourist: Wie weit sind wir denn noch

vom Wasserso» entfernt?
Gübrer: O. nur wenige Minuten noch?

Sobald die Damen aufboren zu sprecben.

werden wir das Donnern des Wosser-
sturzes vernebmen? s,

Ein Wortmaler

Dieses miserable Spiel auf dem berr-
lichen Becbsteinslllgel "

«Unter den bänden dieser Dame schon

mebr ein Brechsteinslügel! Ing,

Eigenes draktnetz
StünSlitown. (Cowboy 2tg,) Der bler tagende

nordostamerlkonlscbe Metbodlsten - Rongreh kat ein-
stimmlg beschlossen, die Murnllonslleserung an die

Alliierten sei eine unerforsckllcbe Sügung Goltes, was
sckon daraus kervorgeke. dah ein Großlieferant seit

Rrlegsbeglnn bereits sieben neue Golleskäuser
gesckenkt kabe.

Petrograd. Aus Sibirien treffen täglick ganze
Elcrklsten voll Donktelegramme eln von Gefangenen
sür dle geradezu abstoßend zuvorkommende Bekond-
lung und Berpsiegung: dieselben seben einer baldigen
Beendigung des Rrleges mlt Sckrecken entgegen.

Löli-öorgwas. (Oa was!) 5Zur Dlskullerung der

bulgarlsck-rumäniscken Ansprüche sind letzter Tage
mekrere bekannte westeuropäische Aiebbändler
zugezogen worden.

Nom. (Steserl.) Der Spezlal-Rorrespondent des

Popolo d'Ilalla" bat aus sicherer Quelle, daß keine

bayrischen Truppen in Südlirol kämpfen werden bei

dem jetzigen Malz- und Kopsengeball des Trlenliner-
Kiers.

heil. Sebastian. Portugal bat es neuerdings ab-
geleknl, ln diesem Rrieg den Ausschlag zu geden, es

sei denn, dah Andorra und San Marlno ebenfalls
mobllisicren.

öriefkasten üer Redaktion
w. C. in Zürich 7. Rein.

Selbstmordversuch ist nlckt straf-
bar. Wir ralen Ibnen aber
lrohdem drlngend davon ab:
derartlge Bersucbe Kaken sckon
manchem das Leben gekostet.

L. in Thun. Kerzlicken Dank
für dle Aufmerksamkeit! Im
Gescbäflsblall" dicktet also einer
folgendes :

Mein Balerland, meln Schwelzerland
Du. meiner Augen stolze Lust.

Ick presse dlck an melne Brust.
Wie gegen eine Braut enlbronnt.
Icb küss dein reines Sckneegewand

Armes Sckwelzerlarid Werden nlckl alle delns

sckönen Gipfel abbrechen, die Gletscher zusammen-
schmelzen, wenn der stürmische Kerr dick an seine

Keldenbrust drückt und an dir lutsckl

finonpme Cinsenoungen wandern in den Papler-
korb : auch wenn ste den Generalkonsul Angst besingen.

Redakllon: Paul flltheer.
Druck und Derlag: ?ecm §rep, Zürich. Dianosirohe S
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